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AggelVeiſſagung
erſchrecke .Ditz ſpricht got derherre .
Lobetochter ſyon .iubilier iſrahel .
In allemdeinemhertzenfrewdich
vndfrolock du tochteriheruſalem .
Der herre hat abgenūmen dein vr¬
teyl .er hat abgekert dein veyndDu
kunig iſrahel .der herr iſt inndeinem
mittel .du wirſt furbas nit furchten
das übel .in demtag wirt geſagetie
ruſalem .Nitſolt dir furchtenſyon
deinhendſullennit zerlaſſenwerdē
Derherrdeingotiſt ſtarckindeinē
mittel .er wirt machen behalten Er
wirtſichfrewenuͤberdichinfroͤlig¬
keyt .er wirt ſchweygenin deinerlie¬
be .er wirt frolockenüberdichindē
lobe .Die lugner .die da vō der eewa
ren gewichen .wird ich ſameln .wen̄
ſie warenaußdir .auffdz/ dasdunit
habeſtuͤberſie dēſpott .Sihichwird
toͤdtenalle die .die dichhabengepey
niget in der zeyt .vnd wird machen
behaltendenhinckenden .vnddye
do wasaußgeworffendie wirdich
zu ſͦamenſamelnVndwirdſieſetze
in daslob .vndin einennamen .vn̄
in aller erd irer ſchande .In derzeyt
in der ich euch wird zuͦfuͤren .vndin
der zeyt .in der ich euchwirdzuͦſamē
ſameln .wennich wird euch gebēin
in einen namen .vnnd in loballen
voͤlckernder erde ſo ich wirdbekerē
ewer gefengknuß vor ewern augen .
ſprichtderherrederalmechtig.

Cin ende hat der
prophetſophoniasvndhebtanag¬
geusderprophet .

Daserſt capitelvie
derprophetdenkunigſtraffet .dar¬
umbdas er dentempelgottesnicht
widerumbgebawenhet .vndwiedz

volckaußdervermanungdentem¬
pelbawet.

hdean
derniar

darideskun¬
gsderperſeer
in demſehſten
moned.iney¬

nemtagdesmonets.iſt gethandas
wort des herren inn der handaggei
desweyſſagenzu zͦorobabelden
ſunſalathiel dezhettzogeniudavn̄
zuIeſumdemſunioſedechdēgroſ¬
ſen prieſter ſprechend .Diſe dingſpri
chtd h̓errd h̓eerſprechendDißvolck
ſpricht .Esiſt nochnichtkumendye
zeytzebawendashawßdesherren .
Vnddas wortdes herren iſt getan
in derhandaggeidesweyſſagenſp¬
rechendIſt euchdennnit zeit dasir
wonetin dengewelbtēhewſern .vn̄
diß hawßiſt wuͤſt .Vnndnunſpricht
dißderherrderheerSetztewerhertz
auff ewerweg .Ir habt vilgeſeet
vndhabtwenigeinbracht .Irhabt
geeſſen .vndſeit nitgeſatt .Irhabt
getrunckenvnndſeytnittruncken
wordenIr habteuchbedecketvnnd
ſeit nit gewermet.Vnndderdohat
die loͤngeſameltderhat ſiegelaſſen
in einendurchloͤchrigenſackdißſpri
chtderherrderheerSetzetewerhertz
uͤberewerweg.Geetauffdenberg
tragetdasholtzvndbawetdzhauß.
vndeswirtmirangenem.vnndich
wirdgehohwirdigetſpricht derherre
Ir habtgeſehenzu dͦemmerern.vn̄
ſeht .esiſt minderworden .vnndir
habteingetragenindashauß.vnd
ichhabdasaußgeblaſſen.vmbder
ſachwillenſprichtderherrderheer.



Des Propheten CNIIIIIIIII
Wenm̄einhaußiſt wuͤſtvn īrhabt
geeylet eyniegklicher inn ſeinhauß
Darumbſeind verbottendyhymel
uͤbereuch das ſie nit gabendastaw
vnddie erdiſt verbottendzſienicht
gebeire frucht Vndich habgeruffet
die trunckenheyt auff die erdvnnd
auff die berg uͤberden weytzen .vnd
uͤberdenweyn .vnduͤberdasoͤl .vn̄
uͤberalle die ding die dofuͤrbringet
die erde .vnduͤberdie menſchen .vnd
uͤberdie vih .vnduͤbereyn igklichar
beit derhendeVndzorobabeld ſ̓un
ſalathielhatgehoͤret.vnndiheſusd̓
ſun ioſedech .der großprieſter vnnd
alle beleibung des volcks dyeſtym
ſeines gots .vnd die wort aggetdes

weyſſagenals in hat geſant derherr
ir got zu iͦn vnndalles volckhatſie
geuorchtvor dē antlitz des herrēVn̄
aggeusderbotdesherrenhatgeſagt
vondenbottendesherrenvondem
volckſprechēdIchbinmiteuchſp¬
richt derherr .Vndderherrhaterwe¬
cketdengeyſtzorobabeldesſunsſa
lathiel deshertzogeniuda .vnndden
geiſt iheſu des ſuns ioſedechdesgro
ſen prieſters vn d̄engeiſt derandern
vonallemvolck .vn ſ̄ie ſeindeinge¬
gangen .vndmachtendas werckin
demhaußdesherrenderſcharenires

gotts .

DasIIII capitelwye
dasvolckdurchdievolkumenheyt
irs wercksgeſtercketward .Vnw̄ye
geweyſſagetwirdtvōderzuͦkunfftchriſti .

H de vierund
zwentzigſtentag desmo
nets in demſehſtenmo¬

nedindēanderniardeskunigsda¬

rijindēsibendenmonedindemein¬
undtzwentzigſten tag desmoneds.
iſt gethandaswortdesherrenind̓
hand aggei des weyſſagenſprechēd
Redzuzorobabeldezſunſalathiel
demhertzogeniuda .vnndzuiͦheſum
demſunioſedechdemgroſſenprie¬
ſter .vndzu dͦenuͤberbeleyblingēdeſ
volckesſprechend.weriſt verlaſſen
in euch .derdahat geſehendißhauß
der in ſeiner erſten glori .Vndwas
ſehtir diſenun .Iſt nitdißnunals
ob es nit ſeet in ewernaugenVnnd
nunwirt geſtercket zorobabel .ſpri¬
chtderherr .vndwirdgeſtercketihe¬
ſu duſunioſedechdugroſſerprieſter
vndwirt geſtercket alles volckder
erd .ſpricht der herr der heervndthut
das .wennichbinmiteuchſprichtd̓
herrderheerDzwortdzicheuchhab
gelobet .do ir außgiengetvonder
erd egipti .vnndmeingeyſt wasin
ewermmittel .nit woͤlteuchfuͤrchtē
wennderherrederheerſpricht .noch
ein wenig zeyt .vnd ich wirdbewe¬
gendenhymelvnnddieerdvnnddas
meer vnd die duͦrre .Vn īch wirdbe¬
wegenalle voͤlcker .vnd es wirt ku¬
menderbegeretallenvoͤlckernVn̄
ichwirderfullēditz haußmitd g̓lo¬
ri ſprichtderherrderheer .Meyniſt
dasſilbervndmeiniſt dasgold .ſp¬
richtderherrderheerGroßwirdtdie
ere diß letzten hawßmerdenndeser
ſten .ſprichtderherrderſcharen .Vn̄
indiſerſtat wirdichgebendēfryde.
ſprichtderherrderheerIndemvier¬

undtzwentzigſten tag des newēmo
nedts inn demanderniar darij des
kuͦnigsiſt gethandaswortdesher¬
ren zu aͦggeumdemweyſſagenſpre¬
chendDißſpricht got der herreFra
get die prieſter .die ee .ſprechend .Ob

Eiij



AggelVeiſſagung
dermenſchnymmetgeheyligtsfleiſch
in demſawmſeines kleydes .vndan
ruͤrt von ſeiner hoͤhdie brot oderge
muͤſſeoderdenwein .oderoͤle .oder
alle ſpeyß wirt es nit geheyligetVn̄
die prieſter antwurten vndſprachē
Neyn .Vndaggeusſprach .Obden̄
anruret der beflecktet in der ſeleauß
allen diſen .wirt er dennnichtver¬
mayliget .Vnnd die prieſter ant¬
wnrten vnd ſprachen Er wirt ver¬
mayliget Vnd aggeus antwurt vn̄
ſprachAlſoiſt diß volckvnddißge
ſchlecht vor meinemantlitz .ſpricht
der herr der her .vnd alſo alles werck
irer hend .vndalle dingdie ſie haben
geopffert werdenvermayliget .vnd
nun ſetzet ewerhertz von diſemtag
vndvorhin ee do wurdegelegetder
ſteyn auff denſteyn inn demtempel
desherren .ſo ir zu tͦrettet zu dͦēhauf
fen des getraydszwentzigmaß .vn̄
wurdenzehen .vnd eingienget zu dͦ̓
breſſe .dz ir außtrucktet fuͤnfftzigleg
len .vnd es wurdē zwentzig Ichhab
euchgeſchlagenvnddie werckewrer
hend mit dembrennendenwindvn̄
mit miltaw vnnd hagel .vnd d w̓ard
nicht in euchd d̓o widerkeretzu mͦir
ſpricht der herr .Setzet ewer hertz vō

diſem tag .vnd in zuͦkunftig zeit vō
demvierundtzwentzigſten tagdes
newnden monets .von dem tag inn
dez die gruntueſten des tēpels ſeind
geleget auff ewer hertz Iſt den n̄icht
yetzunt der ſame in der frucht .Vnd
noch der weyngart vnnd derfeygen¬
baum vnd der margrambaumvn̄
das holtz des olbawmshat nitge¬
bluͦet Vondiſem tag wil ich dichge
ſegen Vnnddas wortdes herreniſt
gethanzu dͦemandernmalzu aͦg¬
geūin dezvierundtzwentzigſtētag

desmonedsſprechendRedezuzͦo¬
robabeldemhertzogēiudaſprechēd
Ich wirdbewegēdē hymel .vn d̄ar

zu aͦuchdieerd .vn w̄irdvmbkerēdē
ſtulderreych .vndwirdzerkniſchen
dieſterckdesreichsdervoͤlcker.Vn̄
wirdvmbkerendenvierredrigēwa¬
gen vnd ſeinen auffſteyger vnddye
pferdwerdenniderſteygen .vnndir
auffſteygerder manin demſchwett
ſeines bruders .In demtagſpricht
derherrderheer .wirdichdichauffne
menzuͦzorobabel du ſunſalathiel
meinknechtſprichtderherrderheer.
vnndichwirddichſetzenineinzeychē
wenīchhabdichauſſerwelt.ſpricht
derherrderheer.
Hie hat einendag
geusderprophet .vndhebtanzacha
rias derprophet.
Daserſt capitelwie
der prophetdasvolckvermanetdye
lere der prophetennichtzuͦuerachte
als ir veter gethanhetten .Vnw̄ye
dasvolckgetroͤſtetwarddurcheyn
geſiht despropheten .

de ab
te monet

in dezandern
iare darides
kunigsward
gethādzwort

desherrenzu zͦachariamdemſunba
rachie des ſuns addodesweyſſagēs
ſprechend.Derherriſt zorniguͤber
ewerveter in demzoren .Vnnddu
ſolt ſprechenzu iͦn Diſedingſpricht
derherr derheerReretewchzumͦir .
ſprichtderherrderher.vn īchwud
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